
Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenössisches Departement für 
Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK 
Confederazione Svizzera 
Confederaziun svizra 

Bern, 26. Februar 2014 

Adressaten: 
die politischen Parteien 
die Dachverbände der Gemeinden, Städte und Berggebiete 
die Dachverbände der Wirtschaft 
die interessierten Kreise 

Vorlage zur Schaffung eines Nationalstrassen- und Agglomerationsverkehrs-
Fonds (NAF); zur Schliessung der Finanzierungslücke; zum Strategischen 
Entwicklungsprogramm Nationalstrasse (STEP); 
Eröffnung des Vernehmlassungsverfahrens 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Buhdesrat hat am 26. Februar 2014 das UVEK beauftragt, bei den Kantonen, 
den politischen Parteien, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Gemein­
den, Städte und Berggebiete, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Wirt­
schaft und den interessierten Kreisen ein Vernehmlassungsverfahren zur Vorlage zur 
Schaffung eines Nationalstrassen- und Agglomerationsverkehrs-Fonds (NAF); zur 
Schliessung der Finanzierungslücke; zum Strategischen Entwicklungsprogramm Na­
tionalstrasse (STEP) durchzuführen. 

In der Beilage unterbreiten wir Ihnen den Bundesbeschluss samt Erläuterungen zur 
Stellungnahme. 

Wir bitten Sie, uns Ihre Stellungnahme bis am 20. Juni 2014 (Ende Vernehmlas-
sungsfrist) einzureichen. 

Zusätzliche Exemplare der Vernehmlassungsunterlagen können über die Internet­
adresse http://www.admin.ch/ch/d/gg/pc/pendènt.html bezogen Werden. 

Bitte gliedern Sie Ihre Stellungnahme gemäss dem beiliegenden Fragekatalog und 
richten diese bis spätestens zu vorgenannten Termin (Ende Vernehmlassungsfrist) 
an: 

Bundesamt für Strassen ASTRA 
Abteilung Direktionsgeschäfte 
Rahel Galliker 
Tel.: 031 325 83 76 
Mail: rahel.galliker@astra.admin.ch 



Nach Ablauf der Vernehmlassungsfrist werden die eingereichten Stellungnahmen im 
Internet veröffentlicht. Im Sinne des Behindertengleichstellungsgesetzes (BehiG; SR 
151.3) sind wir bestrebt, barrierefreie Dokumente zu publizieren. Wir ersuchen Sie 
daher, die Stellungnahme wenn möglich elektronisch einzureichen (vorzugsweise als 
Word-Dokument). 

Wir versichern Sie, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hochach­
tung. 

Mit freundlichen Grüssen 

Doris Leuthard 
Bundesrätin 

Beilagen: 
- Vemehmlassungsentwurf und erläuternder Bericht 
- Liste der Vernehmlassungsadressaten 
- Medienmitteilung 
- Fragenkatalog 


